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14. Mitgliederversammlung am 16.11.2023

Protokoll 

Datum: 16.11.2023 

Zeit: 18:45 – 20:15 Uhr 

Ort: Wirtshaus Eder, München 

Teilnehmer: Christoph Rapp, Robert Rapp, Florian Schwertfirm, Andreas 
Zeiselmair 
Vertreten durch Vollmacht: Julia Rapp, Maximilian Hansinger, 
Markus Heinsdorff 

Schriftführer: Andreas Zeiselmair 

Verteiler: alle Mitglieder des Vereins 

TOP1 – Begrüßung: 

Der Vorstand eröffnet die Versammlung. Es wird festgestellt, dass die Einberufung 
der Mitgliederversammlung formgerecht erfolgte und die Einladung fristgerecht nach 
Satzung versendet wurde. Die anwesenden Mitglieder werden vom Vorstand 
begrüßt. Es wird festgestellt, dass die Versammlung beschlussfähig ist.  

TOP2 – Genehmigung der Tagesordnung:  

Die Tagesordnung wird von der Mitgliederversammlung genehmigt. 

TOP3 – Bericht des Schatzmeisters:  

Der Bericht des Schatzmeister ist im Anhang beigelegt. 

2023 erhielt der Verein den Freistellungsantrag vom Finanzamt für 2020 bis 2022. 

Aktuell säumige Mitgliedsbeiträge der Jahre 2021 und 2022 wurden von Florian 
Schwertfirm bis Ende des Jahres angemahnt. Falls die entsprechenden Mitglieder 



 
 

bis dahin nicht bezahlen, stellt Robert Rapp den Antrag, diese Beträge 
abzuschreiben. Die Mitgliedschaft erlischt demnach. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Fehlende Mitgliedsbeiträge vor 2021 konnten trotz Anmahnung nicht eingefordert 
werden. Der Schatzmeister Florian Schwertfirm stellt den Antrag auf Abschreibung 
der säumigen Mitgliedsbeiträge vor 2021. 

Der Antrag wird einstimmig angenommen. 

Die Mitglieder bedanken sich herzlich für die Arbeit des Schatzmeisters. 

Nach Antrag von Robert Rapp wird der Schatzmeister von den Mitgliedern 
einstimmig entlastet. 

 

TOP4 – Bericht des Kassenprüfers:  

Der Bericht für 2021 des Kassenprüfers Maximilian Hansinger ist im Anhang 
beigelegt. 

Der Bericht für 2022 wird nachgereicht. 

 

TOP5 – Austritte / Eintritte: 

Im Jahr 2023 gab es keine Eintritte und einen Austritt. 

 

TOP6 – Bericht des Vorstands: 

Der Vorstand berichtet von den folgenden Aktivitäten des Vereins im laufenden Jahr: 

- Die englische Version des Hydraulik-Buchs von Christoph Rapp wurde 
fertiggestellt, an den Verlag übermittelt und der Vertrag zur Veröffentlichung 
wurde geschlossen. 

- Es wurden folgende Mittel und Spenden eingeworben: 

o Wilo Foundation für Heinsdorff-Haus 

o Wilo Foundation für Lab-in-a-Bag (inkl. Buch) 

o Cordes und Graefe für Lab-in-a-Bag (inkl. Buch) 

o Wiechmann 

o HTI Gienger 

- Im März 2022 gab es einen Workshop Aufenthalt in Arusha, Tansania von 
Christoph Rapp und Andreas Zeiselmair 



 
 

- Der Aufenthalt der Studierenden Mushi, Kishe, Ibrahimu, Mvungi in Erfurt und 
München wurde mit je 200 Euro und einem Deutschlandticket für den Besuch 
in München unterstützt. 

- Christoph Rapp war im September 2023 für einen weiteren Workshop 
Aufenthalt in Arusha, Tansania. 

- Veröffentlichungen und Vorträge den Tätigkeiten des Vereins in: 

o Bayerischen Gemeindezeitung 

o WasserWirtschaft 

o 2 Vorträge auf Trinkwassertagen in Markt Schwaben und Röttenbach 

- Der Verein wurde in das Bayern Eine-Welt-Netzwerk aufgenommen. 

- Ein Antrag für den Eine-Welt-Preis wird eingereicht. 

 

TOP7 – Entlastung des Vorstands:  

Robert Rapp stellt den Antrag auf Entlastung des Vorstands.  

Der Antrag wird mit drei ja-Stimmen und drei Enthaltungen angenommen. Die 
Mitgliederversammlung dankt dem Vorstand für die geleistete Arbeit und seinen 
Einsatz. 

 

TOP8 – Neuwahl des Vorstands:  

Zur Neuwahl des Vorstands stellen sich Christoph Rapp (Vorstandsvorsitzender), 
Andreas Zeiselmair (stellvertretender Vorstandsvorsitzender), Florian Schwertfirm 
(Schatzmeister). 

Christoph Rapp wird mit drei ja-Stimmen und drei Enthaltungen zum 
Vorstandsvorsitzenedn gewählt. 

Andreas Zeiselmair wird mit drei ja-Stimmen und drei Enthaltungen zum 
stellvertretenden Vorstandsvorsitzenden gewählt. 

Florian Schwertfirm wird mit drei ja-Stimmen und drei Enthaltungen zum 
Schatzmeister gewählt. 

Als Kassenprüfer stellt sich weiterhin Maximilian Hansinger zur Verfügung. Er wird 
mit fünf ja-Stimmen und einer Enthaltung gewählt und nimmt die Wahl an. 

Alle gewählten Vorstände, Schatzmeister und Kassenprüfer nehmen die Wahl 
dankend an. 

  



 
 

TOP9 – Sonstiges / Ausblick:  

- Vorstellung der EiP Partnerschaftsprojekt Förderung des Freistaates Bayern 

- Idee von Florian Schwertfirm zu Lehrveranstaltung Strömungssimulation und 
Numerik am Arusha Technical College 

- Idee von Andreas Zeiselmair zu einem Energietechnik-Hackathon in 
Zusammenarbeit mit der Hochschule Weihenstephan-Triesdorf 

- Zwei Wasserkraftprojekte in Arusha 

- Social Media (LinkedIn) sollte ausgebaut werden, ggf. gäbe es Unterstützung 
über einen Kontakt 

 

 
 

 

 

 

Anlagen:  

  Tagesordnung 

  Bericht des Schatzmeisters 

  Bericht des Kassenprüfers für 2021 (2022 wird nachgereicht) 

  Veröffentlichungen 

  Vollmachten der vertretenen Mitglieder  
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TOP9 – Sonstiges / Ausblick: 

- Vorstellung der EiP Partnerschaftsprojekt Förderung des Freistaates Bayern

- Idee von Florian Schwertfirm zu Lehrveranstaltung Strömungssimulation und
Numerik am Arusha Technical College

- Idee von Andreas Zeiselmair zu einem Energietechnik-Hackathon in
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- Zwei Wasserkraftprojekte in Arusha

- Social Media (LinkedIn) sollte ausgebaut werden, ggf. gäbe es Unterstützung
über einen Kontakt

Anlagen: 

Tagesordnung 

Bericht des Schatzmeisters 

Bericht des Kassenprüfers für 2021 (2022 wird nachgereicht) 

Veröffentlichungen 

Vollmachten der vertretenen Mitglieder  
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München, 10.10.2023 

Betreff: 14. Mitgliederversammlung am 16.11.2023 

14. Mitgliederversammlung des
Verein zur Förderung des internationalen Wissensaustauschs e.V.

Die Einladung zur 14. Mitgliederversammlung ging am 10.10.2023 fristgerecht 
(§ 9, Absatz 3) laut Satzung vom 17.08.2009 bzw. der 1. Änderungssatzung 
vom 04.02.2010 allen Mitgliedern per E-Mail zu.

Die Versammlung findet am Donnerstag, den 16.11.2023 um 18:30 Uhr im 
Wirtshaus Eder, Gollierstaße 83, 80339 München, statt. 

Die Tagesordnung der 14. Mitgliederversammlung lautet wie folgt: 

1. Begrüßung
2. Genehmigung der Tagesordnung
3. Bericht des Schatzmeisters
4. Bericht des Kassenprüfers
5. Austritte / Eintritte
6. Bericht des Vorstands
7. Entlastung des Vorstands
8. Neuwahl des Vorstands
9. Sonstiges



PRAXIS | WASSeRWIRtSchAft

Wasser-Lehrlabor im Koffer
Das „Lab in a Bag“ oder das Wasser-Lehrlabor im Koffer ist ein komplementäres didaktisches 
Konzept für die erfahrungsbasierte Lehre im Wasserbau, der Hydraulik und der Siedlungs-
wasserwirtschaft an Hochschulen - nicht nur in Entwicklungsländern. Mit einfachen, kostengünstigen 
und vor allem anschaulichen Experimenten, die die komplexe Welt des Wassers verständlich 
machen, offenen Quellcodes und begleitender Literatur umspannt dieser Ansatz die Wasser-Lehre 
ganzheitlich. Seit Frühjahr 2021 unterstützt der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) 
das Projekt des Vereins zur Förderung des internationalen Wissensaustauschs e. V., der FH Erfurt 
und dem Arusha Technical College (ATC), Tansania.

Christoph Rapp, Edwin Sithole Mwakatage, André Wetterauer, Christian Springer und Kefa Gideon

1 Initiative für das Vorhaben

Nachdem 2016 eine entsprechende Absichtserklärung zwischen 
dem Arusha Technical College und dem Verein zur Förderung 
des internationalen Wissensaustauschs e. V. geschlossen wurde, 
konnte mit der FH Erfurt der Projektantrag „Lab in a Bag“ im 
Programm „Fachbezogene Partnerschaften mit Hochschulen in 
Entwicklungsländern“ des DAAD 2021 erfolgreich gestellt 
werden. Ziel des Projekts ist der Aufbau eines kostengünstigen 
und transportablen Wasser-Lehrlabors mit einfachen Experi-
menten zur Veranschaulichung komplexer Zusammenhänge in 
Bezug auf Hydraulik, Wasserbau und Siedlungswasserwirt-
schaft. Das Projekt wird von Markus Heinsdorff begleitet, der 
im Rahmen eines Workshops mit Studierenden des ATC einen 
Raum aus Plastikmüll errichtet hat, um das Labor im Koffer zu 
beherbergen.

2 Lehrkonzept

Das Lehrkonzept wurde an der Technischen Universität 
München initiiert [1], im Laufe der Jahre weiterentwickelt und 
an verschiedenen Hochschulen in Asien, 
Lateinamerika und Afrika implementiert [2], 
[3]. Als Begleitliteratur wurde 2017 das Buch 
„Hydraulik für Ingenieure und Naturwissen-
schaftler - Ein Kurs mit anschaulichen Expe-
rimenten und offenen Quellcodes (Open 
Source Codes) zunächst auf Deutsch veröffent-
licht [4]; 2021 folgte die zweite Auflage [5]. Das 
Buch wurde mittlerweile auf Englisch über-
setzt und soll zeitnah ein freier Zugang (open 
access) über den Springer-Verlag weltweit kos-
tenlos zum Download zur Verfügung gestellt 
werden. 

Das Lehrkonzept beruht auf der Idee, dass 
eine Entdeckung immer mit einer Beobachtung 
beginnt. Das beste Beispiel für diese These ist 
die gerne zitierte Geschichte vom Apfel, der 
Isaac Newton auf den Kopf fiel. Newton, so heißt 

es, begann über die Gravitation nachzudenken und leitete schließ-
lich die grund legenden Gesetze der Mechanik ab. 

Verfolgt man den Gedankengang noch weiter zurück, so war 
es Platon, der die Anamnesis herleitete. Er erklärte, dass die 
unsterbliche Seele bereits alles weiß, bei ihrer Geburt aber 
wieder alles vergisst. Der Mensch muss sich durch äußere Aus-
löser erinnern. Es liegt auf der Hand, dass die Menschheit 
niemals das heliozentrische Weltbild entwickelt hätte, ohne die 
Sterne wahrzunehmen.

Daher sollte die naturwissenschaftliche Bildung immer mit der 
Beobachtung bzw. dem Erfassen des Phänomens beginnen, was 
gemeinhin unter dem Begriff „erfahrungsbasierte Lehre“ 
beschrieben wird. Durch die Vorstellung davon, was passiert, 
begreift man und leitet daraus eine zusammenhängende Theorie 
ab. Die Erkenntnisse müssen gründlich hinterfragt werden; dies 
geht einher mit einem permanenten Abgleich von Theorie und 
Experiment. Schließlich muss das Wissen auf unterschiedliche 
Probleme angewendet werden, um es so zu verinnerlichen. Der 
Ansatz wurde in der Hydraulik-Lehre an der TUM umgesetzt. Das 
Beispiel der unterströmten Schütze, die durch eine Federwaage 
gehalten wird, steht für mehr als fünfzig einfache Experimente, 
die für diesen Lehrzweck entwickelt wurden (Bild 1). 

Wasserwirtschaft

Bild 1: Kraft auf eine unterströmte Schütze 
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Wenn der Kanal in Betrieb genommen wird, bewegt sich der 
Wagen nach Unterstrom, bis die Stützkräfte ober- und unter-
strom zusammen mit der Federkraft im Gleichgewicht sind. 
Die Studierenden können den Impulsstrom im Strömen und 
Schießen spüren und die verschiedenen Wechselwirkungen der 
Kräfte nachvollziehen. Die Herleitungen der den physikali-
schen Phänomenen zugrundeliegenden Gleichungen werden 
im Buch Schritt für Schritt vollzogen und mit offenen Quell-
codes, die auf github zum Download zur Verfügung gestellt 
werden, begleitet. 

Dieses und weitere Experimente wurden an Hochschulen in 
Entwicklungsländern in Lehrlaboren aufgebaut und unterstüt-
zen seither die erfahrungsbasierte Lehre (Bild 2).

3 Akademischer Austausch

Der akademische Austausch im Projekt hat selbstverständlich 
auch unter der Corona-Pandemie gelitten. Nach Wochen der 
Vorbereitung mussten ein Workshop in Arusha Anfang 2022 
aufgrund der Omikron-Variante des Corona-Virus (deren 
Ursprung wurde im südlichen Afrika verortet) ebenso abgesagt 
werden wie der Austausch von drei deutschen Studierenden, die 
in dem Zeitraum ihre Abschlussarbeiten zum Labor im Koffer 
verfassten. Die Reisen der Afrikaner nach Deutschland wurden 
durch die ständig geänderten Einreise-, Test- und Impfbestim-
mungen erschwert bzw. bis zum September 2022 hinausgezö-
gert. 

Der erste Besuch eines wissenschaftlichen Mitarbeiters der 
FH Erfurt und eines Masteranden der Bauhaus-Universität 
Weimar fand im August 2022 in Arusha statt. Im Gepäck hatten 
sie einen 3-D-Drucker, mit dem maßgeschneiderte Teile der 
Low-cost-Experimente in Arusha gefertigt werden können. Der 
Drucker wurde in einem Workshop mit Dozenten und Studie-
renden des ATC aufgebaut und in Betrieb genommen.

Im Anschluss daran wurde eine erste Delegation tansani-
scher Dozenten für gut eine Woche in Erfurt und München emp-
fangen. Im Fokus des Treffens stand die strategischen Planung, 
insbesondere auch die Ausdehnung des didaktischen Ansatzes 
auf andere Fakultäten des Arusha Technical College sowie des 
assoziierten Kikuletwa Renewable Energies Research and Trai-
ning Center, das ca. 50 km östlich von Arusha gelegen ist. 
Darüber hinaus wurden die Intensivierung der Hochschul-
kooperationen und die Initiierung eines gemeinsamen Master-
Studiengangs besprochen (Bild 3).

Der zweimonatige Gastaufenthalt zweier tansanischer Studie-
render in Erfurt und die Fortsetzung des 3-D-Druck-Workshops 

Bild 2: Veranschaulichung der Bernoulli-Gleichung in einer 
Rohrströmung, Karume Institute of Science and Technology, 
Sansibar 
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Bild 3: Delegation des ATC mit dem Präsidenten der FH Erfurt, 
Prof. Frank Setzer 
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Bild 4: Pelton-Turbine mit Fahrrad-Dynamo in der Tupper-Box 
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in Arusha rundeten den akademischen Austausch 2022 ab. Die 
Studierenden entwickelten als Experiment unter Zuhilfenahme 
des 3-D-Druckers eine Pelton-Turbine, die mit Hilfe eines Fahr-
rad-Dynamos den Impulssatz und die Stromerzeugung mittels 
Wasserkraft im Lab in a Bag veranschaulicht (Bild 4).

4 Raum für das Labor im Koffer 

Der Raum für das Labor im Koffer wurde von Markus Heins-
dorff in Zusammenarbeit mit Benedikt Hartl auf dem Campus 
des ATC im Rahmen eines Workshops mit Studierenden errich-
tet; beide erhielten hierfür ein Stipendium der Akademie der 
Künste, Berlin. Markus Heinsdorff hat als Mitglied des Vereins 
zur Förderung des internationalen Wissensaustauschs e. V. 
bereits mehrere Kooperationsprojekte in Afrika und Südame-
rika realisiert. Der u. a. mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnete Künstler bearbeitet seit vielen Jahren 
Nachhaltigkeitsthemen und hat u. a. das deutsch-chinesische 
Haus auf der Expo in Shanghai aus Bambus gebaut [6]. Für den 
Laborraum am ATC, der mit freundlicher Unterstützung der 
Wilo-Foundation errichtet wurde, entschied er sich für einen 
Low-Cost-Bau aus vor Ort erworbenen Materialien und Kunst-
stoffabfall (Bild 5). 

5 Ausblick

In den kommenden zwei Jahren liegt der Fokus auf der Finali-
sierung der Hydraulik- und Wasserbau-Experimente. Außerdem 
soll bald der Startschuss für die erfahrungsbasierte Lehre im 
Bereich der Siedlungswasserwirtschaft fallen. Die einzelnen 
Workshops wurden bereits terminiert. Der Verein zur Förde-
rung des internationalen Wissensaustauschs hat bereits die 

Hälfte der Gebühren für den freien Zugang für das Lehrbuch 
eingeworben und hofft auf baldige Finalisierung.

Autoren
Dr.-Ing. christoph Rapp
Verein zur Förderung des internationalen Wissensaustauschs e. V.
Heckenrosenstraße 8
81377 München
rapp@knowledgExchange.org

edwin Sithole Mwakatage
Dr. Kefa Gideon
Arusha Technical College (ATC)
P.O. Box 296
Arusha, Tanzania

André Wetterauer
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Fachhochschule Erfurt
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Bild 5: Eröffnung des Labor-
raums mit Humuri Haymale  
(Hydraulik ATC), Christine  
Amira (Wilo Kenya), Markus 
Heinsdorff, Bright Mvungi  
(Student ATC), Dr. Musa Chacha 
(Rektor ATC), Edwin Mwakatage 
(Rektor Kikuletwa Renewable 
Energies Research and Training 
Center), Dr. Kefa Gideon (Dekan 
Elektrotechnik ATC) ©
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Weiterführende Infos:
www.heinsdorff.de 
www.knowledgExchange.org
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„1.000 Schulen für unsere Welt“:

Huml stärkt 
Donau-Rieser Herzensprojekt

Weiter vorantreiben will der Donau-Rieser Landrat Stefan Röß-
le sein Herzensprojekt „1000 Schulen für unsere Welt“: Zu diesem 
Zweck lud er die bayerische Staatsministerin für Europaangelegen-

-
-

-

So übernimmt der Freistaat 90 
Prozent der Kosten eines Schul-
gebäudes, sprich rund 50.000 
Euro, die Partnerschule die rest-
lichen zehn Prozent. Im Rahmen 
einer Diskussionsrunde sagten 
die Schulleiter der Staatlichen 
Realschule Rain, der Grund- und 

Ludwig-Bölkow-Schule in Donau-
wörth spontan zu, eine solche 

sollen damit drei Schulen in Togo 
und Senegal gebaut werden.

„Der Staat lebt vom Engage-
ment seiner Bürgerinnen und 
Bürger“, hob Huml hervor. Be-
reits im engeren Umfeld wie et-

-
nanziellen Aufwand sehr viel Po-

-

Zauberwort. 

217 Projekte in fünf Jahren

Vor fünf Jahren bereits wurde 
-
-

ins Leben gerufen. Unterstützer 
sind unter anderem der Deut-
sche Städtetag, der Deutsche 
Landkreistag, der Deutsche Städ-
te- und Gemeindebund sowie 
Kommunen, Privatpersonen und 

Unternehmers Rainer Meutsch 

Missio München.

Fluchtursachen bekämpfen

-
-
-

gesetzt. Davon wurden allein 63 
durch private Spendengelder aus 
dem Kreis Donau-Ries ermög-
licht. Ein wahrlich beachtlicher 

der Schulbau stets von Partner-
-

Materialien“ und lokale Firmen 
hierfür herangezogen werden.

-
ter ausführte, koste der Bau ei-
ner afrikanischen Schule durch-

-
gleich etwa zum Schulzentrum 

-
weile auf annähernd 50 Millio-
nen Euro beliefen. Schulbau, Hil-
fe bei der Selbstversorgung und 

-

reicheren und ärmeren Regio-

-

Entwicklungszusammenarbeit sei 
eben etwas völlig anderes als die 

-
stärkt auch interkommunal mit 

-
rieren müssen – zumindest dann, 
wenn man auf einem mitmensch-

-
kämpfen wolle. 

mit den Menschen zusammen 
-

Landrat die Marschrichtung von 
„1.000 Schulen“. Ohne mehr glo-

weitere Fluchtbewegungen eine 
DK

-
terin Melanie Huml mit Schülerinnen und Schülern der Staatlichen Realschule Rain, der Leonhart-Fuchs 

Bild: LRA Donau-Ries

auf Augenhöhe

sich das handliche Gepäckstück ein wenig symbolisch vorstellen 

-

Seit vielen Jahren engagiert 

-
-
-

nem in München beheimate-
-

Deutschland und anderen Län-
dern gefördert werden und so zu 

verbesserten Verständigung spe-
ziell auch in Richtung Entwick-
lungs- und Schwellenländern bei-

-

Lebenselixier auf der Erde. Ein 
zentrales Zielgebiet zur Verbrei-

Tansania.

2016 mit einer Absichtserklärung 
zwischen dem Arusha Technical 

Arusha und dem Verein zur För-
-

sensaustauschs e.V.. Mit dem 

-
-

fer 2021 in das Programm „Fach-

Hochschulen in Entwicklungslän-
dern“ des Deutschen Akademi-

aufgenommen.

-
-
-

für Hochschulen – nicht nur in Ent-

wicklungsländern. Das angestreb-
te Lehrkonzept basiert auf einem 

-
wohl der Lehrenden als auch der 
Lernenden. Mit einfachen, kos-

-
schaulichen Experimenten, die 

verständlich machen, kostenfreier 
Onlinezugang zu den Lehrinhalten 
und begleitender Literatur sollen 
einen ganzheitlichen Zugang zur 
Lehre über die existenzielle Res-

damit ermöglichen.
-
-

perimenten einen Lehrraum zu 
geben, schufen Vereinsmitglied 

Bundesverdienstkreuz am Ban-
de ausgezeichneter Künstler, und 
Benedikt Hartl mit einigen tansa-
nischen Studierenden für Rapps 

leider auch in Tansania überreich-
-

der Berliner Akademie der Küns-

sie auf dem Campus des ATC mit 
Hilfe der in Dortmund ansässi-

-

überwiegend aus „heimischen“ 
PET-Flaschen hergestellten La-
borraum.

Bayerische Art der Lehre 
für die Welt

Die Kunst der Lehre ist eine 
herausfordernde; die Lehre mit 

-
fer baut auf einem an der Tech-
nischen Universität München 

-
re von Christoph Rapp entwickel-

-

sich an verschiedenen Hochschu-
len in Asien, Lateinamerika und 
Afrika etablieren.

Das Lehrkonzept beruht auf 
der Idee, dass eine Entdeckung 
immer mit einer Beobach-
tung beginnt. Als eines der bes-
ten Beispiele gilt die Geschichte 
vom Apfel, der wohl Isaac New-

-
-

Gesetze der Mechanik ab. 
Daher sollte die naturwissen-

der Beobachtung bzw. dem Er-
fassen eines Phänomens begin-
nen. Das nennt man „erfahrungs-
basierte Lehre“. Durch die Vor-
stellung davon, was passiert, be-

kann daraus eine zusammen-
hängende Theorie ableiten. Die 
Erkenntnisse müssen natürlich 
gründlich und wiederholt hinter-
fragt werden; auch muss ein per-
manenter Abgleich von Theorie 
und Experiment erfolgen.

-

Probleme angewendet werden. 
-

draulik-Lehre an der TUM umge-
setzt. Die dort experimentell ge-
wonnenen Erfahrungen wurden 
an Hochschulen/Universitäten in 
Entwicklungsländern in Lehrla-
boren aufgebaut und unterstüt-
zen dort seither die erfahrungs-
basierte Lehre.

-
len Lehr-Zusammenarbeit ent-
wickelten die Studierenden z.B. 
experimentell eine mit Hilfe ei-
nes 3D-Druckers hergestellte Mi-
ni-Pelton-Turbine, die mit Hilfe ei-

-
derem die Stromerzeugung aus 

-

der FH-Erfurt und ein Masterstu-
-

mar, der seine Masterarbeit über 
-

päck. Der Drucker wurde in einem 
-

zenten und Studierenden des ATC 
aufgebaut und in Betrieb genom-
men.

Als Begleitliteratur zum TUM- 
Lehrkonzept wurde 2017 das 

Kurs mit anschaulichen Experi-
menten und Open Source Codes“ 

-
licht; bereits 2021 folgte die zwei-

Buch auch ins Englische über-

-
-

Version des Buchs beim Sprin-
ger-Verlag bald weltweit kosten-
los zum Download zur Verfügung 
gestellt.

konzipiert sein, dass sie kosten-
-

bar hergestellt und vertrieben 
werden können; die Beteilig-
ten haben sich vorgenommen, 
die Entwicklung entsprechen-
der Module im Bereich der Sied-

Prozent der open access-Gebüh-
ren für das begleitende Lehrbuch 
muss der Verein noch über Spen-
den decken. JK

Weitere Infos: 

•

• www.knowledgexchange.org

„1.000 Schulen für unsere Welt“:

Neues Schulbauprojekt
Bistum Augsburg sammelt anlässlich des Ulrichsjubiläums 

-
-

-
-
-

-
-

den kommenden Monaten wer-
den Spenden gesammelt, um die 

-
dungszentrums in Uganda zu er-
neuern. Laut dem Augsburger Bi-
schof Dr. Bertram Meier passe 
das Engagement im Rahmen der 

-
bau im Globalen Süden einsetzt, 

Bischof Ulrich weit über Schwa-

nicht nur an den 1.050. Todes-
tag des heiligen Bistumspatrons 
Ulrich und an den 1.100. Jahres-
tag seiner Bischofsweihe, son-
dern insbesondere auch an des-

werden.

HOSFA und der  
Verein Uganda-Freunde e.V.

Ca. 5700 km liegen zwischen 
dem Bistum Augsburg und der 
ugandischen Gemeinde Zigo-

-
mel-Schwestern hier in der 

HOSFA. Aus dem Grundgedan-
ken, benachteiligte Familien zu 
beraten, entstanden in den dar-

-
schiedliche medizinische, land-

Angebote. 
Unter anderem wurde 1999 in 

Centre ins Leben gerufen. Nach 
dem Schulabschluss bekommen 

-

keit, Berufe zu erlernen, bei-
spielsweise in den Bereichen 
Elektrotechnik, Metallverarbei-
tung, Schneiderei oder Cate-

von HOSFA ist der Verein Ugan-
da-Freunde e.V. aus Memmin-
gen. „Über 90 Prozent der Absol-
venten erhalten eine Stelle“, be-

der Uganda-Freunde e.V., über 
den Erfolg des Ausbildungszen-
trums. Ein besonderer Schwer-
punkt liege auf der Berufsausbil-
dung von Mädchen. Diese wer-
den vorrangig aufgenommen. 

Steigende
 Einschulungszahlen

Nach Corona seien nun die Ein-
schulungszahlen derart schnell 

-
zentrum mit Blick auf die verfüg-

-
-
-

legend erneuert werden, da sie 
nicht mehr den Richtlinien des 
ugandischen Bildungsministeri-
ums entspräche und die sanitä-
ren Einrichtungen veraltet seien. 
Insgesamt 41.000 Euro kosten 

-
me will das Bistum Augsburg nun 

-
tholischen Pfarreien des Bistums 

Uganda zu Gute. 

des Bistums Augsburg bereits das 
-

weit konnten im Rahmen der Ini-
-
-

-

Bild: LRA Donau-Ries

Gesamtspendenvolumen der In-
-

ro. Auch Ideengeber Landrat Ste-
-

zahlreiche Kinder den Grundstein 
für ein Leben ohne Armut“. 

•
www.1000schu-

lenfuerunserewelt.de
• Kommunale Entwicklungszu-
sammenarbeit im Landkreis Do-
nau-Ries: www.donau-ries.de/ez
•
Augsburg: -
um.de
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